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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen  
 
der Fa. Elektronik Service Gesellschaft m.b.H., Philipp-Reis-Str. 8, 24558 Henstedt-Ulzburg 
gültig für den Verkauf neuer und gebrauchter medizintechnischer Geräte 
 
1. Vertragsschluss 
a) Der Vertrag kommt durch die Bestellung des Kunden per Post, Fax oder Email und unsere Auftragsbestätigung zustande. 
 
b) Für den Vertrag gelten ausschließlich die besonderen vertraglichen Absprachen und diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Abweichende Allgemeine Geschäftsbedingungen, insbesondere Einkaufsbedingungen des Kunden, gelten nur, wenn wir ihnen 
ausdrücklich schriftlich zugestimmt haben. 
 
2. Leistungsumfang, Preise, Zahlungsbedingungen 
a) Unsere Leistungspflicht beschränkt sich ausschließlich auf die einwandfreie Lieferung des bestellten Gerätes und Zubehörs. Die 
Einweisung beauftragter Personen des Betreibers (§ 5 Abs. 1 Nr. 2 MPBetreibV) erfolgt nur auf Wunsch des Kunden und ausschließlich 
in unseren Betriebsräumen. 
 
b) Die Preise verstehen sich einschließlich Versandkosten. Die Ware ist von uns während des Versandes in üblicher Weise versichert. 
 
c) Unsere Rechnungen sind binnen 30 Tagen nach Erhalt zur Zahlung fällig. Skontoabzüge sind nicht zulässig. 
 
3. Eigentumsvorbehalt 
a) Die Gegenstände unserer Lieferung bleiben bis zu ihrer vollständigen Bezahlung unser Eigentum. 
 
b) Der Kunde ist berechtigt, die Liefergegenstände im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu veräußern. 
 
c) Veräußert der Kunde unsere Vorbehaltsware weiter, so tritt er bereits jetzt seine Forderung gegen seinen Abnehmer aus dieser 
Weiterveräußerung an uns bis zur Höhe unserer offenen Forderungen aus Lieferung der weiterveräußerten Gegenstände ab. 
 
Bis auf Widerruf ist der Kunde zur Einziehung dieser abgetretenen Forderung befugt. 
 
4. Garantie, Gewährleistung 
a) Wir garantieren die Funktionsfähigkeit der von uns gelieferten Geräte innerhalb eines Zeitraums von 12 Monaten ab Erhalt der 
Lieferung durch den Kunden.  
 
Innerhalb dieses Zeitraumes hat der Kunde das Recht, uns das Gerät zur kostenlosen Beseitigung etwaiger Störungen zu übersenden, 
soweit die Störungen nicht auf schuldhaftes Verhalten des Kunden zurückzuführen sind. Versandkosten gehen zu unseren Lasten. 
 
Ist die Beseitigung einer Störung innerhalb der Garantiezeit nicht möglich oder ist die Funktionsfähigkeit des Gerätes nach 2 Reparaturen 
nicht hergestellt, hat der Kunde das Recht, von dem Vertrag zurückzutreten oder den Kaufpreis nach den gesetzlichen Vorschriften zu 
mindern. 
 
b) Für die Lieferung gebrauchter Geräte sind weitergehende gesetzliche Ansprüche wegen Mängeln ausgeschlossen. Gegenüber 
Unternehmern gilt dies auch für die Lieferung neuer Geräte. Für diese gelten bei Verträgen mit Verbrauchern nach Ablauf der Garantie-
zeit die gesetzlichen Vorschriften. 
 
5. Schadensersatzansprüche 
a) Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Kunden (im Folgenden: Schadensersatzansprüche), gleich aus welchem 
Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung sind 
ausgeschlossen. 
 
b) Dies gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, z.B. nach dem Produkthaftungsgesetz, in Fällen des Vorsatzes, der groben 
Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, wegen der Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten. Der Schadensersatzanspruch für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch aus dem vertragstypisch 
vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit unsererseits vorliegt oder wegen der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Eine Veränderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit dieser 
Regelung nicht verbunden. 
 
6. Gerichtsstand und anwendbares Recht 
a) Alleiniger Gerichtsstand ist bei Verträgen mit Kaufleuten und Körperschaften des öffentlichen Rechts Hamburg. 
 
b) Für die Rechtsbeziehungen im Zusammenhang mit diesem Vertrag gilt deutsches materielles Recht unter Ausschluss des 
Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG). 
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